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28.386 -14,9 % 
Pkw-Fahndungs- 

notierungen 

Anzahl Veränderung 

 Dauerhaft abhanden-

gekommene Pkw 14.025 -14,6 %  

 Durch Unterschla-

gung entwendet 2.081 -8,1 %  

Vereinigte Arabische Emirate als neue Zielregion für in Deutschland entwendete Kfz 

Weiterhin gezielte Entwendung von Einzelteilen, verstärkt von Katalysatoren 

Vermehrt Diebstähle hochpreisiger GPS-Einheiten und Displays aus landwirt- 

schaftlichen Maschinen 

Nutzung entwendeter Fahrzeugteile für Instandsetzung von Unfallfahrzeugen in  

Spezialwerkstätten 
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1 Vorbemerkung 
Das Bundeslagebild „Kfz-Kriminalität“ enthält in gestraffter Form die aktuellen Erkenntnisse zur 

Lage und Entwicklung im Bereich der Kfz-Kriminalität in der Bundesrepublik Deutschland. Die 

Aussagen des Lagebilds basieren im Wesentlichen auf den Zahlen des Informationssystems der Poli-

zei (INPOL-Sachfahndung), der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) und des Polizeilichen Informa-

tionsaustauschs sowie den Angaben des Kraftfahrt-Bundesamts (KBA), der großen deutschen Fahr-

zeugvermietungsunternehmen und des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e.V. (GDV). 

 
2 Darstellung und Bewertung der 

Kriminalitätslage 
 

Anzahl der abhandengekommenen Pkw in Deutschland weiterhin rückläufig 
Die Gesamtzahl der Pkw-Fahndungsnotierungen sank im Jahr 2020 um 14,9 %. Bei den auf Dauer 

abhandengekommenen Pkw1 ist ein Rückgang um 14,6 % zu verzeichnen. 

 

                                                             
1  Als dauerhaft abhandengekommen sind Fahrzeuge zu verstehen, die innerhalb des Berichtsjahrs entwendet oder anderweitig 
 (ggf. betrügerisch) erlangt wurden und über das Jahresende hinaus zur Sachfahndung in INPOL ausgeschrieben blieben. 
2  Informationssystem der Polizei (INPOL). 
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14.025
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Pkw-Fahndungsnotierungen Darunter auf Dauer abhandengekommen
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Von den auf Dauer abhandengekom-

menen Pkw wurden 14,8 % unter-

schlagen (2019: 13,8 %). Die Anzahl 

der auf Dauer abhandengekommenen 

Pkw durch Unterschlagung sank im 

Vergleich zum Vorjahr um 8,1 %, liegt 

jedoch weiterhin über dem durch-

schnittlichen Fallaufkommen der 

letzten fünf Jahre. 

In welchem Ausmaß die COVID-19-Pandemie die Entwendungszahlen im Jahr 2020 beeinflusst hat, 

lässt sich nicht abschließend beurteilen. Temporäre Grenzschließungen bzw. -kontrollen dürften 

allerdings zu einer Einschränkung der Tatgelegenheiten und somit zumindest zeitweise zu deutli-

chen Rückgängen der Diebstahlsfälle beigetragen haben. Besonders auffällig war der Rückgang der 

Diebstahlszahlen während des „harten Lockdowns“ im April und im Mai 2020 mit 968 bzw. 998 

Fahrzeugdiebstählen, während in den übrigen Monaten im Durchschnitt zwischen 1.600 und 1.700 

Fahrzeuge entwendet wurden.  

Laut Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) lag der 

Gesamtzulassungsbestand im Jahr 2020 im 

Bundesgebiet bei etwa 48,2 Mio. Pkw, was 

einem Anstieg um 1,1 % gegenüber dem 

Vorjahr entspricht (2019: 47,7 Mio. Pkw) und den kontinuierlichen Anstieg der letzten Jahre fort-

setzt. 

Zu den Entschädigungsleistungen der Versicherer in 2020 lagen zum Berichtszeitpunkt noch keine 

Informationen vor. Im Jahr 2019 sind laut Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e.V. (GDV) sowohl die Gesamtentschädigungssumme als auch die Schadenshäufigkeit4 gegenüber 

2018 gesunken5. 

Betroffenheit deutscher Fahrzeughersteller rückläufig, bei einigen ausländischen Her-
stellern hingegen gestiegen 
Wie in den Vorjahren waren auch in 2020 die deutschen Hersteller VW, Audi, Mercedes und BMW 

bei den dauerhaft abhandengekommenen Pkw überrepräsentiert. Gleichwohl sind die Entwen-

dungszahlen bei diesen gesunken, wohingegen bei einigen ausländischen Herstellern Anstiege zu 

verzeichnen waren.  

  

                                                             
3  Informationssystem der Polizei (INPOL). 
4  Schadenshäufigkeit entspricht der Anzahl der gemeldeten Versicherungsfälle pro Jahr. 
5  Siehe Bundeslagebild Kfz-Kriminalität 2019, S.6. Zahlen des Jahres 2020 werden auf der Homepage des GDV veröffentlicht,  
 die i. d. R. im September des darauffolgenden Jahres erscheinen. Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft  
 e.V., Diebstahl kaskoversicherter Pkw 1994-2019  
 (URL: https://www.gdv.de/de/zahlen-und-fakten/versicherungsbereiche/autodiebstahl-24028; abgerufen am 12.04.2021). 

Zulassungsbestand leicht angestiegen 

1.662

1.808 1.994
2.265

2.081

2016 2017 2018 2019 2020

Durchschnitt (1.962)
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Mit wenigen Ausnahmen sind auch die Belastungszahlen7 bei den Fahrzeugherstellern gesunken. 

Die jeweiligen Ent-

wicklungen werden 

immer auch von den 

eingebauten Sicher-

heitsvorrichtungen 

in den Pkw sowie 

den durch die Täter-

schaft genutzten 

Tools zu deren Über-

windung beeinflusst. 

Einen überdurch-

schnittlichen Anstieg 

sowie ein Allzeithoch 

bei den Belastungs-

zahlen hinsichtlich 

der dauerhaft ab-

handengekommenen Pkw erreichte der Fahrzeughersteller Land-Rover, der Fahrzeuge im hoch-

preisigen Segment verkauft.  
  

                                                             
6  Informationssystem der Polizei (INPOL); aufgeführt sind die 15 Hersteller mit den meisten dauerhaft abhanden- 
 gekommenen Pkw im Jahr 2020. 
7  Belastungszahl: Zahl der dauerhaft abhandengekommenen Pkw (gem. Informationssystem der Polizei) je 100.000 Pkw des 
 jeweiligen Herstellers im laufenden Fahrzeugbestand (KBA). 
8  Informationssystem der Polizei (INPOL); aufgeführt sind die 15 Hersteller mit den größten Belastungszahlen in Bezug auf  
 dauerhaft abhandengekommenen Pkw im Jahr 2020. 
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Pkw-Entwendungszahlen im Großteil der Länder rückläufig 
Im Großteil der Länder war die Anzahl der auf Dauer abhandengekommenen Pkw im Jahr 2020 

rückläufig. Am stärksten betroffen von Entwendungen war Nordrhein-Westfalen während die 

größte Belastungszahl auf Berlin entfiel. Gleichwohl waren in Berlin sowohl in Bezug auf die Ent-

wendungen als auch auf die Belastung deutliche Rückgänge festzustellen. 

Bundesland 

Fallzahlen Belastungszahlen 

2019 2020 Veränderung 2019 2020 Tendenz 

Baden-Württemberg 780 705 -9,6 % 12 10  

Bayern 820 716 -12,7 % 10 9  

Berlin 4.270 3.286 -23,0 % 350 266  

Brandenburg 1.156 888 -23,2 % 80 61  

Bremen 118 141 +19,5 % 40 47  

Hamburg 1.026 862 -16,0 % 128 107  

Hessen 827 585 -29,3 % 22 16  

Mecklenburg-Vorpommern 229 178 -22,3 % 26 20  

Niedersachsen 1.142 963 -15,7 % 24 20  

Nordrhein-Westfalen 3.840 3.937 +2,5 % 38 38  

Rheinland-Pfalz 306 272 -11,1 % 12 11  

Saarland 93 86 -7,5 % 14 13  

Sachsen 758 537 -29,2 % 35 25  

Sachsen-Anhalt 474 338 -28,7 % 39 28  

Schleswig-Holstein 440 391 -11,1 % 26 23  

Thüringen 151 135 -10,6 % 13 11  

Bund9 1 5  6 12  

Gesamt 16.431 14.025 -14,6 % 34 29  

 

                                                             
9  Bei den Fällen handelt es sich um Ausschreibungen von Fahrzeugen der Bundespolizei und der Zollfahndung. 

Hinweis: Bei einer Fallzahl unter 50 wird keine Veränderung in Prozent ausgewiesen. 
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Der Osten Deutschlands stellt – trotz rückläufiger Fallentwicklung – weiterhin die bedeutendste 

Tatregion für Pkw-Entwendungen dar. Bedingt ist dies v. a. durch die Nähe zu den osteuropäischen 

Absatzmärkten.  

Das Diebstahlsaufkommen in Bezug auf 

Elektrofahrzeuge oder Fahrzeuge mit Hyb-

rid- bzw. zusätzlichem Elektroantrieb be-

findet sich in Deutschland weiterhin auf ei-

nem sehr niedrigen Niveau. In den wenigen 

Fällen erfolgen die Diebstähle meist mit 

Hilfe elektronischer Hilfsmittel, mit denen die Wegfahrsperre ohne Hinterlassen sichtbarer Schäden 

am Fahrzeug überwunden wird. 

 

Anzahl dauerhaft abhandengekommener Lkw stark rückläufig 

Im Jahr 2020 stieg der Zulassungsbe-

stand von Lkw um rund 4,1 % auf 3,4 

Mio. Fahrzeuge an. Gleichzeitig sank 

die Anzahl dauerhaft abhandenge-

kommener Lkw um 24,1 %, womit 

sich die stetig rückläufige Entwick-

lung der Vorjahre fortsetzt.  

 

 

 

Zu den Entschädigungsleistungen der Versicherer in 2020 lagen zum Berichtszeitpunkt noch keine 

Informationen vor. Laut GDV war die Gesamtentschädigungssumme im Jahr 2019 gegenüber 2018 

angestiegen, die Anzahl der Schadensmeldungen hingegen gesunken.12  

  

                                                             
10  Hierunter fallen Fahrzeuge ab 7,5 t, Zugmaschinen und Sattelschlepper.  
11  Informationssystem der Polizei (INPOL). 
12  Siehe Bundeslagebild Kfz-Kriminalität 2019, S.14. Zahlen des Jahres 2020 sind im Bericht „Sonderuntersuchung Total- 
 entwendungen“ des GDV enthalten, der i. d. R. im September veröffentlicht wird. 

Fahrzeuge mit alternativen Antriebs-

arten kaum von Relevanz  

1.534

1.190

921
839

637

2016 2017 2018 2019 2020

Durchschnitt (1.024)
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Deutlicher Rückgang bei entwendeten Mietfahrzeugen14 
Im Jahr 2020 wurden 1.082 Mietfahrzeuge der fünf größten Autovermietungsunternehmen in 

Deutschland15 entwendet (2019: 1.281 Mietfahrzeuge). In 86,0 % der Fälle handelte es sich um Unter-

schlagungen (2019: 86,2 %).  

Mit 80,3 % wurde ein im Vergleich zum Vorjahr 

größerer Anteil der entwendeten Mietfahr-

zeuge sichergestellt (2019: 69,7 %), während der 

Anteil dauerhaft abhandengekommener Miet-

fahrzeuge deutlich auf 19,7 % gesunken ist 

(2019: 30,3 %).  

 

 

 

Häufiger Modus Operandi war erneut die Manipulation von Schlüsselrückgabebehältnissen zwecks 

Entwendung der Fahrzeuge mittels Originalschlüsseln. Ferner setzte sich die Anmietung von Miet-

wagen unter Vorlage gestohlener oder gefälschter Personaldokumente fort. 

 

Die Entwendung hochwertiger Kfz-

Komponenten, wie z. B. Navigations-

geräte, Airbags oder Batterien von 

Fahrzeugen mit alternativen Antriebs-

arten, ist weiterhin ein lukratives Betä-

tigungsfeld international agierender Tätergruppierungen. Häufig werden Fahrzeuge mit dem Ziel 

entwendet, ihre Einzelteile im Ausland zu verwerten. Auch in Deutschland werden gestohlene Kfz 

demontiert, um deren Einzelteile in den Nahen Osten - insb. nach Libanon und seit kürzerem auch 

in die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) - zu veräußern.  

Unfallfahrzeuge aus den USA hingegen 

werden u. a. in litauischen Spezial-

werkstätten mithilfe von in Deutsch-

land gestohlenen Einzelteilen wieder-

aufgebaut und anschließend innerhalb 

Europas weiterveräußert.  

                                                             
13  Unter „Mietfahrzeuge“ werden sowohl entwendete Pkw als auch entwendete Lkw subsumiert. Eine Differenzierung nach 
 Pkw und Lkw ist nicht möglich. 
14  Polizeiliche Daten zu entwendeten, unterschlagenen und anderweitig betrügerisch erlangten Miet- und Leasingfahrzeugen  
 liegen nicht vor. Die Phänomene der Entwendung von Miet- und Leasingfahrzeugen stellen sich als Unterschlagung  
 (§246 StGB), zum großen Teil als betrügerische Erlangung (§263 StGB) mit anschließender Hehlerei (§259 StGB) dar. Sie  
 werden in der PKS nach den entsprechenden Straftatenschlüsseln erfasst, eine Differenzierung nach Miet- und  
 Leasingfahrzeugen erfolgt nicht.  
15  Daten der fünf größten Autovermietungsunternehmen in Deutschland (Sixt, EUROPCAR, Avis Budget, Hertz und Enterprise). 

Kfz-Ersatzteile im Fokus internationaler 

Tätergruppierungen  

Wiederaufbau von Unfallfahrzeugen mit 

in Deutschland entwendeten Kfz-Teilen 

336

408

320
388

213

2016 2017 2018 2019 2020

Durchschnitt (333)
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Die strafrechtliche Verfolgung dieses Kriminalitätsfelds gestaltet sich schwierig, da die aktuellen Be-

sitzer der entsprechenden Fahrzeuge meist keine Kenntnis vom Wiederaufbau ihres Kfz haben.  

Außer in Litauen befinden sich spezialisierte Zerlegungswerkstätten auch in anderen europäischen 

Staaten, wie z. B. in den Niederlanden, von wo Kfz bzw. die Einzelteile über den Hafen in Rotterdam 

zu den Absatzmärkten verschifft werden.  
 

Ermittlungsverfahren wegen bandenmäßigen Diebstahls und Bandenhehlerei 

Das Polizeipräsidium Karlsruhe führte von 2017 bis 2020 Ermittlungen wegen des bandenmä-

ßigen Diebstahls und der Bandenhehlerei von hoch- und neuwertigen Pkw in mehr als 100 Fäl-

len. Die Schadenssumme belief sich auf mehrere Mio. Euro. 

Die Tätergruppierung, welche überwiegend aus deutschen, libanesischen und polnischen 

Staatsangehörigen bestand, entwendete die hochwertigen Pkw im gesamten europäischen 

Raum und verbrachte diese nach Polen. Dort wurden die Fahrzeuge zerlegt und die Einzelteile 

in Containern über Häfen in Belgien, Deutschland und den Niederlanden in den Libanon sowie 

in die VAE verschifft.  

Ein Großteil der Diebstähle und der Verschiffungen wurden durch in Deutschland lebende 

Bandenmitglieder organisiert, die eng mit der Täterschaft in Polen zusammenarbeiteten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Modus Operandi, der im Jahr 2020 in Deutschland vermehrt festgestellt wurde, war die gezielte 

Entwendung von Katalysatoren meist älterer Kfz, überwiegend im öffentlichen Verkehrsraum. Die 

Katalysatoren wurden in kürzester Zeit und nahezu geräuschlos entfernt. Die Profitabilität für die 

Täter ist in dem hohen Anteil von seltenen Metallen im Inneren der Katalysatoren begründet. Diese 

Metalle lassen sich gewinnbringend veräußern. 

Internetplattformen dienen weiterhin als Umschlagplätze für gestohlene Fahrzeugteile, bei denen 

die Identifizierungsmerkmale vor dem Verkauf unkenntlich gemacht werden.  
  

   Container aus Polen mit entwendeten Kfz-Teilen und deren Asservierung. 
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Der Phänomenbereich Fahrzeugdubletten ist nach wie vor von Bedeutung. Im Jahr 2020 wurden 

erneut in zahlreichen Fällen v. a. im europäischen Ausland entwendete Fahrzeuge mit real existie-

renden Identifizierungsmerkmalen (z. B. Fahrzeugidentifikationsnummern) baugleicher Modelle 

verfälscht und in Deutschland zugelassen. Bei Zulassungen bzw. Zulassungsversuchen stammten die 

betreffenden Fahrzeuge in den seltensten Fällen aus Diebstahlshandlungen in Deutschland.  

Für die Anmeldung entwendeter Fahrzeuge in Deutschland wurden vermehrt Fahrzeugdokumente 

aus Griechenland und Skandinavien (Dänemark, Finnland, Schweden) genutzt. Meist handelte es 

sich um Totalfälschungen und nur in Ausnahmefällen um gestohlene Dokumente. 

War die Zulassung in Deutschland erfolgreich, wurden die Fahrzeuge mit Ausfuhrkennzeichen ins 

Ausland verbracht oder schnellstmöglich verkauft. 

Die Zulassung von Fahrzeugdubletten spielt  

i. R. d. Kfz-Kriminalität weiterhin eine wich-

tige Rolle. In diesem Zusammenhang gestaltet 

sich die internationale Zusammenarbeit zwi-

schen Deutschland und Frankreich zur Be-

kämpfung dieses Phänomens erfolgreich. So 

wurden im Jahr 2020 täglich zwischen fünf 

und zehn Fahrzeugdokumente zwecks 

Echtheitsprüfung an das Bundeskriminalamt 

(BKA) übermittelt. Dies führte zur Feststellung 

von rund 200 ver- bzw. gefälschten Fahrzeug-

dokumenten und somit zur Verhinderung der 

mit diesen Dokumenten beabsichtigten Zulas-

sungen von Dublettenfahrzeugen in Frank-

reich. 

 

 

 

 

 
 

 

Anzahl der registrierten Tatverdächtigen rückläufig 
Die Anzahl der insgesamt registrierten Tatverdächtigen im Bereich der Kfz-Kriminalität in Deutsch-

land sank im Jahr 2020 um 2,3 %. Lediglich bei der Unterschlagung war ein leichter Anstieg zu ver-

zeichnen. 

  

                                                             
16  Polizeiliche Kriminalstatistik 2020. 

Internationale Zusammenarbeit 
mit Frankreich zur Verhinderung 
von ver- bzw. gefälschten  
Zulassungsunterlagen 

Seit Mai 2019 überprüft das 

BKA im Rahmen einer deutsch-

französischen Arbeitsgruppe Zulassungs-

dokumente, bei denen die französischen 

Zulassungsbehörden den Verdacht haben, 

dass es sich um ver- bzw. gefälschte oder 

entwendete deutsche Dokumente handelt.  

Der Arbeitsgruppe gehören neben dem 

BKA, Vertreter der französischen Polizei, 

der dortigen Zulassungsbehörde und des 

Gemeinsamen Zentrums der deutsch-fran-

zösischen Polizei- und Zollzusammenar-

beit an. 
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Bei 10.326 Tatverdächtigen (58,4 %) handelte es sich um deutsche Staatsangehörige (2019: 10.460 TV; 

57,8 %), bei 7.352 um nichtdeutsche (2019: 7.637 TV; 42,2 %). 

 

Entgegen der Tatsache, dass es sich bei dem überwiegenden Teil der in der PKS registrierten Tatver-

dächtigen um deutsche Staatsangehörige handelt, werden Kfz-Sachwertdelikte im Bereich der Or-

ganisierten Kriminalität in Deutschland hauptsächlich durch von nichtdeutschen Tatverdächtigen 

dominierte Tätergruppierungen begangen17. 

                                                             
17  Für die Feststellung der dominierenden Nationalität einer OK-Gruppierung ist die Staatsangehörigkeit der Personen  
 auschlaggebend, die innerhalb einer OK-Gruppierung die Führungsfunktion einnehmen. Dabei muss nicht zwingend die 
 Mehrheit innerhalb einer Gruppierung diese Staatsangehörigkeit besitzen.  

1.248

1.473

7.125

8.251

18.097

1.204

1.412

7.264

7.798

17.678

Hehlerei von Kfz

Betrügerisches Erlangen von Kfz

Unterschlagung von Kfz

Diebstahl insgesamt von Kraftwagen

Tatverdächtige insgesamt

2020 2019

294

264

289

785

707

1.585

282

282

322

719

802

1.456

serbisch

bulgarisch

italienisch

türkisch

rumänisch

polnisch

2020 2019
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Osteuropa, insbesondere Litauen und Polen, ist 

sowohl eine wichtige Ziel- als auch bedeutende 

Transitregion für die Verschiebung von in 

Deutschland gestohlenen Fahrzeuge nach  

Zentralasien.  

Der zentralasiatische Raum und insbesondere Tadschikistan gilt als wichtiger Absatzmarkt.  

Usbekistan selbst hat hingegen als Absatzmarkt an Bedeutung verloren.  

Für die Absatzmärkte im Nahen und Mittleren Osten erweist sich die Türkei als wichtigster Transit-

staat von in Deutschland entwendeten Fahrzeugen. Die Verschiebung durch die Türkei findet 

hauptsächlich auf dem Landweg statt. Vereinzelt gelangen zudem in Deutschland gestohlene Fahr-

zeuge aus Italien über den Seeweg in den Hafen von Mersin (Türkei), von wo der Weitertransport 

über Land z. B. nach Syrien und in den Irak erfolgt. Auch die VAE wurden bereits als Zielort von in 

Deutschland entwendeten Fahrzeugen und Fahrzeugteilen und als Transitregion für den Schmuggel 

von entwendeten Fahrzeugen und Fahrzeugteilen, u. a. nach Südostasien, identifiziert. Zudem hat 

die Bedeutung polnischer Häfen bei der Verschiebung in den Nahen Osten an Bedeutung gewon-

nen.  

 

Die Hauptabsatzmärkte Westafrikas, zu denen Benin und Ghana zählen, werden über die Häfen in 

Antwerpen (Belgien) und Rotterdam (Niederlande) beliefert. Die bedeutenden Absatzmärkte in 

Nordafrika, hier Algerien, Marokko und Tunesien, werden über die Mittelmeerhäfen in Marseille 

(Frankreich) und Algeciras (Spanien) bedient Zunehmend werden auch unterschlagene Mietfahr-

zeuge in den nordafrikanischen Raum verschoben.  

  

Absatzmärkte weiterhin vorrangig 

im Osten Europas 
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Hierarchisch strukturierte Tätergruppierungen mit internationaler Vernetzung 
Im Bereich der internationalen Kfz-Verschiebung sind meist hoch qualifizierte und spezialisierte 

Tätergruppierungen tätig. Dabei beschränken sich die Gruppierungen nicht nur auf Fahrzeuge und 

deren Einzelteile, sondern auch auf Teile von landwirtschaftlichen Maschinen, die aufgrund ihres 

hohen Werts lukrativ weiterveräußert werden. 

Exkurs: Diebstahl von Parallelfahrsystemen 

Der Diebstahl von hochpreisigen Parallelfahrsystemen (GPS-Einheiten und Displays) aus land-

wirtschaftlichen Maschinen hat 2020 in Nord- und Ostdeutschland an Bedeutung gewonnen. 

Osteuropäische Tätergruppierungen spezialisieren sich auf die Entwendung dieser hochpreisi-

gen GPS-Einheiten und verursachen eine Gesamtschadenssumme von mehreren Mio. Euro. 

Die in Deutschland entwendeten Module werden überwiegend über Online-Marktplätze in die  

Ukraine und USA verkauft. Weitere europäische Staaten (z. B. Frankreich, Niederlande und 

Schweden) sind von dem Phänomen ebenfalls stark betroffen.  

 

Sowohl die Entwendungen als auch die Transporte der häufig hochpreisigen Fahrzeuge und Fahr-

zeugteile in die Zielgebiete sind professionell organisiert.  

Innerhalb des Bundesgebiets agieren die Täter in kleinen Gruppen, wobei potenzielle Tatorte in der 

Regel erst kurz vor der Tatausführung ausgekundschaftet werden. Bei den Fahrzeugentwendungen 

greifen die Tätergruppierungen auf kostenintensive technische Hilfsmittel zurück, mit denen die 

Sicherheitseinrichtungen innerhalb kürzester Zeit und ohne das Hinterlassen äußerer Schäden 

überwunden werden. Daher werden oftmals mehrere Fahrzeuge innerhalb einer Nacht („Doppel-

schläge“) entwendet. Die gestohlenen Fahrzeuge werden z. T. von sog. Pilotfahrzeugen begleitet, die 

etwaige Polizeikontrollen frühzeitig erkennen und die Insassen der gestohlenen Fahrzeuge warnen 

sollen.  

Die Tätergruppierungen sind international gut vernetzt und hierarchisch strukturiert, sodass nur 

einzelne Tatbeteiligte Kenntnis über den Gesamtablauf der einzelnen Schritte der kriminellen Akti-

vitäten haben. 
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Die Gesamtzahl deutscher Sach-

fahndungstreffer zu ausländischen 

Kfz-Ausschreibungen sank im Be-

richtsjahr um 10,3 %.  

 

 

 

 

 

Im Jahr 2020 wurden im Ausland 12,2 % weniger Sachfahndungstreffer zu deutschen Kfz-Ausschrei-

bungen als im Vorjahr erzielt. 

 

Die deutlich meisten Treffer gab es in Polen, was die 

große Bedeutung des Staates als Absatzmarkt im ost-

europäischen Raum und beim Transit in andere Ziel-

regionen widerspiegelt. Circa die Hälfte der Sicher-

stellungen in Polen (545) bezog sich auf Kfz-Teile 

(2019: 551). 
  

                                                             
18  Sachfahndungstreffer im Schengener Informationssystem SIS (Datenbank zur automatisierten Personen- und Sachfahndung  
 in den Schengenstaaten). 
19  Schengener Informationssystem, Schengenstaaten mit der häufigsten Anzahl an Sachfahndungstreffern in Deutschland. 

Sachfahndungstreffer zu deutschen 

Kfz-Ausschreibungen weit überwie-
gend in Polen  

 Staat 

Sachfahndungstreffer 

2019 2020 

1 Polen 1.217 1.072 

2 Niederlande 381 374 

3 Frankreich 309 241 

4 Belgien 268 231 

5 Rumänien 154 153 

6 Italien 104 112 

7 Tschechien 115 104 

8 Spanien 116 95 

9 Ungarn 105 81 

10 Bulgarien 95 71 

386 380
207 238 220

2.275

376
311 242 220 143

2.040

Frankreich Italien Niederlande Polen Spanien Gesamt

2019 2020
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Die verbauten SIM-Karten in den Connected-Systemen20 aktuell produzierter Fahrzeuge ermögli-

chen die Ortung von Fahrzeugen. Im Bereich der Bekämpfung der internationalen Kfz-Kriminalität 

spielt dieses Mittel zur Auffindung entwendeter Kfz eine zunehmend wichtige Rolle. 

Im Jahr 2020 richteten sich 410 Ortungsanfragen (2019: 621) zu gestohlenen Fahrzeugen aus dem 

Ausland an das BKA. Geodaten konnten zu 102 Kfz (2019: 186) ermittelt werden. Dies führte zur Si-

cherstellung von 67 Kraftfahrzeugen (2019: 110).  

Die Tätergruppierungen passen sich allerdings den technischen Neuerungen der Automobilindust-

rie an. Mit Hilfe der Anwendung von „Jammern“21 erschweren sie die GPS-Ortung der entwendeten 

Fahrzeuge.  

  

                                                             
20  Fahrzeughersteller bieten in neuen Kfz Connected-Systeme an, wodurch sich das Kfz in ein Mobilfunknetz einbucht, um  
 Programme (Fahrhilfen) bereitzustellen. 
21  Unter einem sog. Jammer ist ein Störsender zu verstehen, der durch ein Störsignal in Form von elektromagnetischen  
 Wellen das GPS-Signal vollständig blockieren kann. 
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3 Gesamtbewertung 
Die Gesamtzahl der in Deutschland entwendeten Pkw ist im Berichtsjahr gesunken. Auch bei den 

Diebstählen von Lkw und Mietwagen waren die Fallzahlen rückläufig. 

Inwieweit die COVID-19-Pandemie zu den Entwicklungen beigetragen hat, lässt sich abschließend 

nicht beurteilen. Es ist allerdings davon auszugehen, dass Grenzschließungen bzw. Maßnahmen zur 

Einschränkung grenzüberschreitender Reisebewegungen eine nicht unerhebliche Rolle gespielt ha-

ben dürften. Besonders auffällig war der Rückgang der Diebstahlszahlen während des „harten Lock-

downs“ im April und im Mai 2020 mit 968 bzw. 998 Fahrzeugdiebstählen, während in den übrigen 

Monaten im Durchschnitt zwischen 1.600 und 1.700 Fahrzeuge entwendet wurden.  

Die Bedeutung Osteuropas als Ziel- und Transitregion bei der internationalen Kfz-Verschiebung ist 

ungebrochen. Polnische Häfen werden für den Transport von in Deutschland gestohlenen Fahrzeu-

gen in den Nahen Osten genutzt. Darüber hinaus haben sich im Nahen und Mittleren Osten die VAE 

zu einem Absatzmarkt für in Deutschland entwendete Fahrzeuge, die meist über die Türkei trans-

portiert werden, entwickelt.  

Die Fahrzeugteileentwendung stellt für die Tätergruppierungen weiterhin ein lukratives Betäti-

gungsfeld dar. Die oftmals hochpreisigen Einzelteile, zum Teil auch von landwirtschaftlichen Ma-

schinen, werden meist über Internetplattformen zum Verkauf angeboten. Unter anderem werden 

die dort erworbenen Kfz-Teile zur Instandsetzung von Unfallfahrzeugen in Spezialwerkstätten ge-

nutzt. 

Im Berichtsjahr hat sich mit dem Diebstahl von Katalysatoren meist älterer Fahrzeuge ein ver-

gleichsweise neuer Modus Operandi etabliert. Dagegen setzte sich das bereits seit längerem be-

kannte Phänomen der Fahrzeugdubletten fort.  

Die Bekämpfung der hier beschriebenen Kriminalitätsformen erfordert weiterhin eine intensive Zu-

sammenarbeit polizeilicher und nichtpolizeilicher Behörden auf nationaler und internationaler 

Ebene. Zudem fördert die verstärkte Zusammenarbeit mit den Kfz-Herstellern einen nachhaltigen 

Bekämpfungsansatz im Bereich der Kfz-Kriminalität. 
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